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Kontaktadresse: Univ.-Prof. Dr. med.
U. Keil, Institut für Sozialmedizin, Do-

magkstr. 3, 48129 Münster,
Tel. 0251/83-5396/5397,

Fax 0251/83-5300, e-mail:
KEILU@UNI-MUENSTER.DE

RhÄ

Im Kinderheim in Rijeka, Kroatien, leben die Halb- und Vollwaisen mit ihren Müttern.
Die Einrichtung wird von der „ Deutschen Hilfe für Kinder in Kroatien“ unterstützt.

Foto: Dr. Ivo Mance
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guten Datenpflege der Christen. Die
staatlichen Strukturen liegen seit dem
Zusammenbruch des Kommunismus
brach, die Kirche arbeitet jedoch gut or-
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ganisiert, und sie erleichtert Mance den
organisatorischen und bürokratischen
Aufwand.

Spenden für kroatische
Kinder

In der kroatischen Hafenstadt Rijeka (ca.
200.000 Einwohner) versorgt Dr. Ivo Mance
aus Mülheim/Ruhr seit vier Jahren 450 Kin-
der und die oft noch sehr jungen Witwen. Seit
Gründung seines Vereins „Deutsche Hilfe für
Kinder in Kroatien“ vor gut zwei Jahren erwei-
terte er das Hilfsprojekt und fördert eine Kin-
derklinik, zwei Schulküchen, ein Heim sowie
einen Ausbildungsgang zur Schneiderin. Bis-
lang konnte der pensionierte Urologe
900.000 DM Spendengelder persönlich über-
geben. Neben den  Spenden der katholischen
Organisationen wie „Renovabis“ aus Freising
und einiger Oberlandesgerichte, die dem Ver-
ein Bußgelder zukommen ließen, unterstüt-
zen 120 deutsche Ärzte Mance regelmäßig.
So freute er sich im ersten Jahr über 60.000
DM, danach über je 20.000 DM aus der Kol-
legenschaft. Er hofft, daß sich zu den aus-
dauernden Spendern weitere hinzugesellen.
Wer kroatischen Kindern finanziell helfen
möchte, überweise die Spende bitte auf das
Konto des Vereins Deutsche Hilfe für Kinder in
Kroatien bei der Deutschen Apotheker- und
Ärztebank Konto: 0004229088, BLZ:
35060632. Weitere Informationen gibt die
Deutsche Hilfe für Kinder in Kroatien e.V.,
Driescher Hof 10, 45479 Mülheim,
Tel 0208/42 33 00.


